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Medienmitteilung 

Berlin, 25.Oktober 2018 
 

Stadler lässt den FLIRT von der Leine 

Stadler hat im Rahmen einer exklusiven Fahrt erstmals den neuen FLIRT Akku und damit die 

batteriebetriebene Ausführung der FLIRT-Typenreihe den Medien präsentiert. Ausgelegt für nicht- 

oder nur teilelektrifizierte Strecken ist das energieeffiziente und geräuscharme Fahrzeug flexibel 

einsetzbar.  

 
Der FLIRT Akku hat heute seine erste Medienfahrt erfolgreich zurückgelegt. Der Prototyp des neuen 
akkubetriebenen FLIRT hat die Strecke vom Stadler-Gelände in Berlin-Pankow nach Schildow in Brandenburg 
ohne externe Stromzufuhr absolviert. Damit macht Stadler einen großen Schritt im Bereich der alternativen 
Antriebe und kommt Forderungen nach dem vermehrten Einsatz von sogenannter grüner Technologie nach. 
Der FLIRT Akku ist ein vollwertiger FLIRT. Das über 1000-mal zugelassene und im Einsatz befindliche Modell 
vereint im FLIRT Akku bewährte Komponenten des elektrischen Triebzugs mit einem innovativen 
Antriebskonzept. Während die Traktionsausrüstung sowie die wesentlichen mechanischen Komponenten 
weitestgehend beibehalten wurden, wurde der gesamte Antriebsstrang durch die Umrüstung auf 
Batterieantrieb neu aufgebaut.  
 
„Mit diesem Konzept ist es uns gelungen, die Entwicklungs- und Zulassungszeiten wesentlich zu reduzieren 
und bereits mit dem Testträger eine hohe Zuverlässigkeit sicher zu stellen“, sagt Steffen Obst, Leiter Vertrieb 
Stadler Deutschland, vor den Medien. Der FLIRT Akku wurde im Hause Stadler entwickelt und durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie mit zwei Millionen Euro gefördert. „Wir arbeiten bei Stadler 
kontinuierlich daran, den Schienenverkehr mit guten Ideen und ihrer schnellen und praktischen 
technologischen Umsetzung besser und freier von Emissionen zu machen, um so noch mehr Menschen vom 
Umstieg auf die Bahn zu überzeugen. Wir freuen uns, mit dem FLIRT Akku genau solch ein 
umweltfreundliches, flexibel einsetzbares Fahrzeug entwickelt zu haben“, sagt Steffen Obst. 
 
Damit setzt Stadler einmal mehr auf ein innovatives und marktreifes Konzept zur Weiterentwicklung des 
Schienenverkehrs in Europa. Konzipiert für den Einsatz auf teil- oder nicht elektrifizierten Strecken erreicht der 
vorgestellte Prototyp eine aktuelle Reichweite von 80 km bei bis zu 140 km/h Fahrgeschwindigkeit im reinen 
Batteriebetrieb. 80 Prozent der nicht-elektrifizierten Strecken in Deutschland können mit dem Fahrzeug 
betrieben werden.  Das Laden der Batterien ist während der Fahrt unter Oberleitung sowie an nicht-
elektrifizierten Endhaltepunkten möglich. Zusätzlich können die Batterien über die beim Bremsvorgang 
erzeugte Energie wieder aufgeladen werden. 
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Der FLIRT Akku erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von 140 km/h und eignet sich damit ideal für den Einsatz 
auf aktuell mit Dieselfahrzeugen befahrenen Strecken. Die Geräuschemissionen des Fahrzeugs sind erheblich 
geringer als bei vergleichbaren dieselbetriebenen Fahrzeugen. Der dreiteilige Testträger bietet 310 
Fahrgästen Platz, darunter 154 auf Sitzplätzen. Der vorgestellte Prototyp verfügt über eine Zulassung für den 
Personenverkehr und  fährt ab 2019 auf ausgewählten Strecken.  
 
Stadler sieht für den FLIRT Akku Marktchancen in Deutschland, Österreich, Großbritannien, den 
Niederlanden, Italien und weiteren Ländern mit einem nennenswerten Anteil an nicht-elektrifizierten Strecken. 
 
Folgen Sie Stadler auf Linkedin, Xing und Facebook 
 
 
 
Über Stadler 
 
Stadler bietet eine Reihe von Zügen mit alternativen Antrieben an: Batterie, Hybrid, Wasserstoff. Die 
Modellreihen FLIRT und WINK können als reine Batteriefahrzeuge und als bimodale Hybridfahrzeuge 
ausgelegt werden. Der FLIRT Akku ist ein serienreifes Fahrzeug, das im Rahmen der InnoTrans 2018 seine 
ersten Präsentationsfahrten absolviert hat. Die Zillertalbahn erhält von Stadler den ersten Triebzug mit 
Wasserstoffantrieb. Im Verbund mit der leichtgewichtigen Aluminium-Verbundbauweise der Wagenkasten 
tragen all diese innovativen Antriebskonzepte dazu bei, nachhaltige und umweltfreundliche Mobilität im 
Schienenverkehr weiter zu fördern. 
 
Stadler baut seit über 75 Jahren Züge. Der Systemanbieter von Lösungen im Schienenfahrzeugbau hat seinen 
Hauptsitz im ostschweizerischen Bussnang. An mehreren Produktions- und Engineering-Standorten in der 
Schweiz, in Deutschland, Spanien, Polen, Ungarn, Tschechien, Weissrussland und den USA sowie über 30 
Servicestandorten arbeiten über 7600 Mitarbeitende. Servicestandorte betreibt Stadler an den 
Produktionsstandorten und darüber hinaus unter anderem auch in Algerien, Dänemark, Frankreich, Italien, 
den Niederlanden, Norwegen, Russland, Schweden und in Grossbritannien. Stadler bietet eine umfassende 
Produktpalette im Bereich der Vollbahnen und des Stadtverkehrs an: Highspeed-Züge, Intercity-Züge, Regio- 
und S-Bahnen, U-Bahnen, Tram-Trains und Trams. Überdies stellt Stadler Streckenlokomotiven, 
Rangierlokomotiven und Reisezugwagen her. Darunter befindet sich auch Europas stärkste dieselelektrische 
Lokomotive. Stadler ist der weltweit führende Hersteller von Zahnradbahnfahrzeugen.  
 
Stadler in weiteren Zahlen: Der Bestseller FLIRT (Flinker Leichter Intercity- und Regional-Triebzug) hat sich 
bereits über 1600-mal in insgesamt 18 Ländern verkauft. Auch der KISS (Komfortabler Innovativer 
Spurtstarker S-Bahn-Zug) ist sehr gefragt: Er wurde annähernd 300-mal in 11 Ländern verkauft. Europas 
stärkste dieselelektrische Lok, die EURO4000, wurde in 7 Ländern 140-mal verkauft. Stadler Service hält 
zudem in 16 Ländern Fahrzeugflotten mit über 680 Fahrzeugen mit einer jährlichen Laufleistung von über 120 
Millionen Kilometern instand.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://at.linkedin.com/company/stadler-bussnang-ag
https://www.xing.com/company/stadler-rail
https://www.facebook.com/stadlerglobal/
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Medienkontakte: 
 
Stadler Deutschland 
 
Silja Kollner 
Leiterin Kommunikation & Marketing 
Telefon: +49 30 91 91 15 35 
Mobil: +49 173 4323494  
 
E-Mail: silja.kollner@stadlerrail.com 
 
 
Stadler Rail Group 
 
Marina Winder 
Generalsekretärin, Leiterin Kommunikation & PR 
Mitglied der Konzernleitung 
Telefon: +41 71 626 31 57 
Mobile: +41 78 843 57 20 
 
E-Mail: marina.winder@stadlerrail.com 
 
www.stadlerrail.com 
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